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Deutschland.

Berlin , 16. März . Zurzeit wird über eine Heraufsctzung
der Beiträge zur Invalidenversicherung um 15 Prozent ver¬handelt. Diese 15 Prozent sind nötig , bloß um die bisherigen
Achtungen der Versicherung bis zum Jahre 1931 durchführen
zu können. Darüber hinaus besteht bei einzelnen Parteien
die Absicht, die Beiträge noch um weitere 10 Prozents also ins¬
gesamt um 25 Prozent zu erhöhen , um auch eine Steigerungder Leistungen hcrbeizuführen . Diese Erhöhung der Leistun¬
gen soll in einer 50prozentigen Steigerung der sog. alten Be¬
züge zum Ausdruck kommen sowie in einer Erhöhung der Be¬
züge der über 65 Jahre alten Witwen von Jnvalidenrentnern.
Alle diese Fragen sind natürlich bei der gespannten Finanzlage
des Reichs nur sehr schwer zu lösen, da ja der neue Haushalt
bekanntermaßen schon stark cm Fehlbetrag leidet.

Falsche Behauptungen als versuchter Landesverrat.
Der fünfte Strafsenat des Reichsgerichts verurteilte den

Redakteur Riegel ans Essen, der sür den allgemeinen Teil des
kommunistischen „Ruhrecho " verantwortlich zeichnet, wegen ver¬suchten Landesverrats zu einem Jahr Gefängnis und zur Tra¬
gung der Kosten. Riegel hatte in einem Artikel behauptet , die
zirma Krupp in Esten stelle wieder Waffen in größeren Men¬
gen her, wodurch sie außerstande sei, Aufträge für die Anfer¬
tigung von Automobilen anzunehmen . Die Verhandlung hat
ergeben, daß die gegen die Firma Krupp vorgebrachten Be¬
hauptungen unwahr gewesen sind.

Ausland.
London, 16. März . Im Verlauf der Unterhausdebatte gab

der Kriegsminister Worthington Evans Erklärungen über die
russische Armee ab, die er die größte Militärmacht der Welt
nannte. Rußland besitze 650 000 reguläre Soldaten , 350000

Milizsoldaten und acht Millionen Reserven . Besondere Auf-
'merksamkeit erfordere die Tätigkeit der Sowjetregierung auf
dem Gebiete der Giftgase . Der allgemeine Eindruck sei, daß
Rußland mrf diesem Gebiet beispiellose Kriegsvorbereitungen
treffe.

Sechs Wochen Kerker für ein Schillerzitat.
Prag , 16. März . Der Gaugeschäftsführer des Bundes der

Landwirte , also einer der Regierungsparteien , Parteisekretär
Nowotny, wurde von dem Krappauer Kreisgericht zu sechs Wo¬
chen schwerem Kerker und Verluste der bürgerlichen Rechte ver¬
urteilt, Weil er bei einer Festrede in Mährisch -Schönburg mit

.dem Zitat aus Schillers „Wilhelm Teil " geschlossen hatte:»Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern!
Das Bolksabstimmungsrecht von Eiche« und Malmedh.
In einer Entgegnung , die die Einwohner von Eupen und

Nalmedy auf die abschlägige Antwort der belgischen Minister
ruf die Forderung nach einer neuen Volksabstimmung einge¬
reicht haben , heißt es : „Auf die Erklärung der Minister , daß
von einer neuen Volksabstimmung keine Rede sein könne, nach¬
dem die Bestimmungen des Versailler Vertrags hiermit voll¬
tommen erfüllt wurden , antworten wir , daß die betreffenden
Artikel des Vertrags nur dem Buchstaben , nicht aber dem Geist
nach erfüllt wurden . Dem Geist der betreffenden Artikel ent¬
sprechend müßte den Bewohnern von Eupen und Malmedy
Gelegenheit gegeben werden , ihren Willen zum Anschluß andelgien frei, ohne jedes Hindernis «nd ohne jeden Zwang zu
«ußern. Eine andere Deutung dieser Artikel ist, sofern man
dem Selbstbestimmungsrecht der Völker , welches auch Belgien
angenommen hat , noch einige Bedeutung beimißt , nicht mög¬
lich. Wir Einwohner von Eupen und Malmedy erkläre « hier¬
mit feierlich vor der ganze « Welt , daß die Politik Baltias uns
schmählich dieses Selbstbestimmungsrechtes beraubt hat. Die¬
ses Recht kann nicht verloren oder vergessen werden und das
Schreiben der Minister kann daher auf «ns keinen Eindruck
machen.

Frankreichs Abneigung gegen die Flotten -Konferenz.
Paris , 16. März . Wie die Blätter Mitteilen , ist Briand

bereits in einen Meinungsaustausch mit der englischen und
kr italienischen Regierung eingetreten wegen der erneutenEinladung Coolidges zu einer Seeabrüstungskonferenz . Außer¬
dem ist der französische Völkerbundsdelegierte Paul -Boncour,
der erst gestern nach Gens zur Teilnahme an den Arbeiten dervorbereitenden Abrüstungskonferenz des Völkerbunds abgereist
ist, Wieder nach Paris zurückberusen worden , wo er bis zum
nächsten Sonntag bleiben und mit Briand , dem Kriegsmimster
Rainlevö und dem Marineminister Lehgues über die an Ame¬
rika zu erteilende Antwort beraten soll.

Die Entscheidungsschlacht zwischen Nord - und Südchiua.
Schanghai , 15. März . Die Entscheidungsschlacht zwischen

örd- und Südchina ist im Augenblick auf der ganzen Linie
mtbrannt . Die Südtruppen sind auf der ganzen Front zum
Mgriff übergegangen . Nach dem Fall von Wuhu in den letz¬
ten Tagen zeht sich die Front in gerader Linie von Sunkiang
nordwestlich bis Nanking und darüber hinaus hin . Die Kan-
iontruppen stoßen in mehreren Kolonnen vor . An welcher
Aelle der Front der Hauptstoß der Südtruppen einsetzen wird,
Anoch ungewiß . Man nimmt jedoch an , daß er zunächst auf
Nanking abzielt . Die Stadt ist bereits van den Südtruppcn
kngekreist. Die Eisenbahnlinie Nanking —Schanghai ist von
kantonesen zur Hälfte besetzt und unterbrochen . Die Südtrup-
kn stehen wenige Meilen vor der Stadt und bedrohen äußer¬
em bereits die Rückzugslinie der Schantung -Truppen , so daß
"lese in Gefahr sind, abgeschnitten zu werden.

Aus Stadt«nd Bezirk.
— Der Herr Staatspräsident hat den Obersekretär Fa ! ch

M Neuenbüm , Notarstellvertreter in Weinsberg , zum Bc-
nrksnotar in Neuenbürg  ernannt,
z. Neuenbürg . (Sitzung des Gemeinderats am 15. März .)
Agen des Wiederaufbaus  des im Februar 1926 abge-
"lanntm Schuppens bei der Enzbrücke an der

Bahnhofstraße hat das Stadtbanamt verschiedene Skizzen ge¬
fertigt , z. Tl . mit , z. Tl . ohne Wohnungsaufbau . Nach ein¬
gehender Beratung entschloß sich der Gemeinderat dahin , den
Schuppen als solchen nach dem Vorschlag des Stadtbanamts
ohne Wohnungsaufbau und mit 9/4  Meter Tiefe wieder auf¬
bauen zu lasten und das Stadtbauamt zu beauftragen , hienach
Pläne und Kostenvoranschlag zu fertigen . Maßgebend für
diesen Standpunkt war das Bedürfnis der Stadtverwaltung
für weitere Magazinräumc und der Umstand , daß mit dieser
Lösung für später noch alle Möglichkeiten offen bleiben.

Beim Schulhausbad  hat es sich mehrfach als Miß¬
stand gezeigt , daß der Boiler nicht genug warm Wasser liefern
kann, um die sechs Badewannen und die zwei Brausebäder
regelmäßig bedienen zu können . Diesem Uebelstand kann nur
durch Einbau eines weiteren Boilers mit etwa 2000 Liter
Wasterinhalt äbgeholfen werden . Bei der Untersuchung hat
sich auch gezeigt , daß der seitherige Boiler schadhaft ist und eine
Wiederherstellung nicht lohnt . Stadtpfleger Essich gibt eine
Uebersicht über die Benützung des Schnlbads . Da hienach
eine gewisse Rentabilität der Badeeinrichtung gewährleistet ist,wird vom Gemeinderat beschlossen, den werteren Boiler an¬
zuschaffen und den alten durch einen neuen ersetzen zu lassen,
Kostenaufwand etwa 1800 R .M . Das Stadtbauamt wird be¬
auftragt , >die Vergebung vorzrrbereiten.

Die Rechnungsjachen  waren durch den Rechnungs¬ausschuß vorbereitet und wurden nach dessen Anträgen er¬
ledigt.

Wegen des demnächst beginneirden Umbaus der alten
Pforzheimerstraße  gibt der Vorsitzende bekannt , daß die
Umleitung des Verkehrs über Birkenfeld und Dobel gedacht
sei; die Gräfenhäusersteige sei und bleibe auch über den Um¬
bau für den Krastwagenverkehr gesperrt.

Der Gemeinderat nimmt mit Befriedigung von der durch
die freiw . Feuerwehr erfolgten Wahl des Herrn Stadtbaumei¬
sters Jetter zum Adjutanten und zugleich stellv. Kommandan¬ten Kenntnis.

Auf erhobene Vorstellung hat das Oberamt die Streichung
der Waldhüterstelle der hiesigen Stadtgemeinde im Stellen¬
verzeichnis für Versorgungsanwärter genehmigt.

Die Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschafts-

Hypothekenbank und der Gewerbebank Neuenbürg nicht bean¬
standet ; die hiedurch entstandene Schuld von 56 461.25 R .M.
sowie der Tilgungsplan wurden genehmigt.

Nachdem noch eine Anzahl kleinerer Angelegenheiten er¬
ledigt war , wurde die Sitzung um 9 Uhr geschloffen. ft.

Neuenbürg , 17. März . Die hier umgehenden Gerüchte
über einen Abtreibnngsfall , in welchen Dr . Groß  verstrickt
ist, haben auf Grund der vorgenommenen Untersuchung ihre
Bestätigung gesunden . Gegen den Beschuldigten erging Haft¬
befehl , der vollstreckt wurde.

Neuenbürg , 17. März . Bei der gestern vorgcnommenen
Zwangsversteigerung des in der Happey stehenden Gebäudes
von Wilhelm Bürkle jg ., Schleifers , war Höchstbietender Fi¬
nanzsekretär Karl Gann,  mit 6620 Mark . Diesem wurde
das Gebäude um diesen Bettag zugeschlagen.

(Wetterbericht .) Im Norden liegt jetzt Hochdruck,
dessen Einfluß bis nach Süddentschland reicht. Eine neue De¬
pression im Westen dürste wenig zur Geltung kommen. Für
Freitag und Samstag ist nur wenig bedecktes, trockenes Wetter
zu erwarten.

Birkenfeld, 17. März . Wie aus dem Inseratenteil ersicht¬
lich, wird die berühmte KünstlertruppeKnie  auf dem
hiesigen Marktplatz Vorstellungen geben . Der Truppe geht
ein ausgezeichneter Ruf voraus , da deren Leistungen wirklich
hervorragende sind. Ein Besuch ist daher jedermann sehr zu
empfehlen . Eltern ! denkt zurück an die schöne Jugendzeit , wo
Vater Knie seine Künste produzierte , deshalb gönnt euren Kin¬
dern diese Freude , es wird aus ihre Herzen einen unvergeß¬
lichen Eindruck machen. Wir wünschen dieser bekannten Truppe
auch in Birkenfeld einen schönen Erfolg.

Birkenfeld, 16. März . Das Märchenspicl „Die Königs-kinder " wird am Sonntag , den 20. März , im „Löwen "-Saal
zugunsten der hiesigen Kindcrhilfe aufgeführt , wobei über 80
Schulkinder mitspielen . Ueber die Aufführung selbst wird uns
geschrieben : „Ein stimmungsvolles Märchen ist ein Genuß für
die kindliche Phantasie . Nm wie größer wird aber die Freude,
wenn unsere Buben und Mädchen das Treiben der Feen und
Zwerge selbst darstellen , als verzauberte Prinzen und Prinzes¬
sinnen selbst austreten dürfen . Das Spiel der Kleinen in ihrer
Naivität ist so originell und kunstvoll und alle Erwartungen
übertteffend , daß keines diesem lieblichen Zauber widerstehen
kann . Tausende leuchtender Kinderaugen haben entzückt die
Feenpracht geschaut und Tausende und Abertausende von Er¬
wachsenen waren ebenfalls begeistert durch das herrliche Spiel
und find wieder jung geworden mit den Kindern ." Da dieses
stimmungsvolle Märchen nur von hiesigen Kindern dargestellt
und ein Teil des Reinerlöses der Kiuüerhilfe dahier zugewiesen
wird , sollte es sich niemand entgehen lasten , dieses reizende
Spiel unserer Kleinen zu bewundern . Direktor Walter hat
ans den Einnahmen der „Königskindcr " bis jetzt schon über
10 000 Golümark für Wohltätigkeitszwecke abgegeben.

Calmbach, 15. März . Letzten Sonntag veranstaltete die
Kirchengemeinde  im „Anker "-Saal einen Familien¬
abend,  der gut besucht war . Im Mittelpunkt desselben stand
ein Vortrag von Stadtpfarrer Dr . Federlin,  Wildbad,
einem geborenen Straßburger , über Fritz Oberlin , den Pfarrer
vom Steintal im Elsaß . Anknüpfend an einzelne bekannte unü
unbekannte Anekdoten aus dem Leben des Knaben Oberlin
entwarf der Redner ein lebensvolles und lebenswarmes Bild
desselben . Geboren 1740 in Straßburg , wuchs er in den ein¬
fachsten und anspruchslosesten Verhältnissen ans — der Vater
hatte sieben Buben — und zeichnew sich schon als Knabe durch
Frömmigkeit und Fleiß , aber c .ch durch großen Mut und
Unerschrockenheit aus . Seine theologischen Studien machte er
hauptsächlich in Straßburg , wo sein Vater Professor am Ghm-

napum war . Im Jahre 1768 wurde ihm die Pfarrei Walders¬
bach im Steintal , einem Nebental des Breuschtaies , angetragen
mrd von ihm angenommen . Eine große Aufgabe wartete sei¬
ner . Arm und rauh war die Gegend — „viel Steine gabs
und wenig Brot " —, arm und rauh waren auch die Bewohner.
Leiblich und sittlich zurückgekommen, „waren sie wie Schafe , die
keinen Hirten haben ". Sein geistliches Amt machte chm viel
Sorge und Mühe , aber er war ein tüchtiger Prediger und
Seelsorger . Schulen waren kaum vorhanden ; die Lehrer waren
meist unwissend . In Waldersbach wurde eln neues « chulhans
gebaut . In den anderen Orten mietete er Räume für die
Schüler und berief tüchtige Lehrer . Er war auch der Gründer
der Kinderschnlen , um die verwahrlosten Kinde anfzunehmen.
Aber auch für das leibliche Wohl war er besorgt . Er ver¬
besserte den Obstbau , die Wiesenanlagen , die Landwirtschaft
überhaupt . Er legte Brücken und Straßen an , die er mit sei¬
nen Bauern selbst baute . Er verbesserte das Handwerk und
führte die Industrie im Steintal ein . Im ganzen Tal war
er bald hochangesehen , ein kleiner Herrscher . In der Revolu¬
tion bekam er auch Besuch von französischen Gensdarmen , die
bei ihm adelige Flüchtlinge suchten, aber wie durch ein Wunder
nicht fanden . Am hellsten leuchtete Oberlins Menschenliebe in
den Hnngerjahren 1816 und 1817. Er starb in Waldersbach im
Jahre 1826. Heute noch sind Spuren von seinem Wirken vor¬
handen . Mit der Mahnung an die Anwesenden , im Geiste
Oberlins zu handeln , schloß der Redner seine einstündigen Aus¬
führungen . Zur Veranschaulichung des Vortrags wurde ein
kleines Theaterstück aufgesührt , welches die Haussuchung der
Franzosen bei Oberlin darstellte und eindrucksvoll vor geführt
wurde . Pfarrer Schwarzmaier  verglich in seiner Ein¬
gangsrede die beiden Philcmtropen Pestalozzi und Oberlin,
jeirer mehr ein Mann der Gedanken und des Wortes , dieser
mehr ein Mann der schaffenden Tat . Umrahmt wurde die
ganze Veranstaltung von einigen schönen Chören des Kirchen¬
chors, welche gut vorgetragen wurden.

Calmbach, 16. März . Wie uns mitgeteilt wird, ist der
jüngst erwähnte Schuhmacher Christian Frd . Zündel  nicht
27 sondern 37 Jahre in Stellung bei Schuhmachermeister Al¬bert Rentschler.

Salmbach , 16. März . In dem einstöckigen Wohnhaus des
früheren Ortsvorstehers Zoll,  das von ihm nebst Frau und
Tochter bewohnt wird , brach Dienstag nacht um 1412 Uhr
Feuer ans , das so schnell um sich griff , daß die Bewohner zum
Teil durch das Feiyter sich retten mußten . So konnte trotz
raschen Eingreifens der Feuerwehr außer den Betten und dem
Vieh nichts gerettet werden , Wohnhaus nebst Scheuer undKuhstall sielen dem rasenden Element zum Opfer . Die Brand¬
ursache ist unbekannt . Der Bevölkerung hat sich infolge der in
Engelsbrand und in Grimbach in letzter Zeit ansgcbrochcnenBrände eine begreifliche Unruhe bemächtigt.

Württemberg.
Stuttgart , 15. März . (Bekämpfung der Reblaus .) Stach

einer Verordnung des Wirtschaftsministeriums ist für die Be¬
kämpfung der Reblaus das am Weinbau beteiligte Gebiet des
Landes mit sofortiger Wirkung in folgende fünf Weinbanbezirke

j eingeteilt worden : 1. Bezirk : oberes und mittleres Neckartal
>sowie Remstal , umfastend die Oberamtsbezirke Backnang , Besig-
! heim, Böblingen , Ealw , Eßlingen , Herrenberg , Kirchheim,
! Leonberg , Ludwigsburg , Marbach , Neuenbürg,  Nürtrngen,! Reutlingen , Rottenburg , Schorndorf , Stuttgart -Stadt , Stntt-

gart -Amt , Tübingen , Urach , Waiblingen und Welzheim . 2.Bezirk : uneres Neckartal , Kocher- und Jagsttal , umfassend ine
Obcramtsbezirke Brackenheim , Gaildorf , Hall , Heilbronn , Kün-
zelsau ohne Gemeinücmarkung Jngelfingen , Maulbronn , Nek-
karsulm , Oehringen und Vaihingen . 3. Bezirk : Gemeindemar¬
kung Jngelfingen , 4. Bezirk : Taubergrund , umfassend die Obcr-
amtsbezirke Gerabronn und Mergentheim . 5. Bezirk : Boden-
ieegegend, umfastend die Oberamtsbezirke Ravensburg unü
Tettnang.

Stuttgart , 16. März . (Die Zusammcnschlußbestrebungen
in der Uhrenindusttie .) Zwischen den sechs Uhrenfabriken , die
einen Zusammenschluß anstreben , hatten erneute Verhandlun¬
gen stattgefunden , aus Grund deren nunmehr eine vorläufigeBewertung der einzelnen Unternehmungen in Angriff genom¬
men werden soll.

Ludwigsburg , 16. März . (Pferdemarkt.) Der letzte Tag
des Pferdemarkts brachte einen großen Umzug durch die StaÄ
unter regster Beteiligung der Bevölkerung . In dem Zug
konnte man prächtiges Pferdematerial sehen. Nachmittags fan¬
den dann Reit - und Wagenvorführungen statt und abends fand
der Pferdemartt seinen Ansgang im Ratskeller , wobei Stadt¬
vorstand Dr . Schmidt an die Reitervereine Pflugfelden und
Kornwestheim die nun zum drittenmal und damit endgültig
gewonnenen silbernen Pokale aushändigtc.

Reutlingen , 16. März . (Gemeines Bubenstück.) Ein ge¬
meines Bubenstück, für das man keine Worte findet , die scharf
genug wären , es zu verurteilen , wurde letzte Nacht verübt
lediglich zu dem Zweck, einem andern Leid zuzufügen oder gar
an ihm Rache zu nehmen . Die Tat war abgesehen auf ein
zweijähriges Reh , das sich letztes Jahr in dem eingezäunten
Garten des Fabrikanten Wolfgang Entreß beim Wöhrwalds¬brunnen verirrte und nach dem Jagdgesetz dem Besitzer des
Grundstücks gehörte , der cs seitdem frei laufen und durch einenin anderer Privathand befindlichen Bock belegen ließ . Nun
wurden in vergangener Nacht vom Grundstück des Nachbarn
aus drei „kunstgerechte" Schlingen in die Laufbahn gelegt , da¬mit das Tier sich darin verfange und elend zugrunde gehe.
Heute früh fand man die trächtige Rehgeiß in einer dieser
Schlingen erstickt vor zum größten Leidwesen namentlich derKinder , die das schöne Tier lieb gewonnen hatten und es hegten
und pflegten wie eine Gespielin . Hoffentlich gelingt es der
Polizei , die Täter und evtl . Hintermänner ausfindig zu ma¬
chen und sie der gerechten Bestrafung zuzuführen.

Tübingen , 16. März . (Beleidigung der Polizei .) DerBanernanwalt Walter Hehr in Betzmgen war wegen Keleidi-
g der Betzinger Polizei durch einen Artikel in der „Schwab,
eszeitung " zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt worden.



Seine Berufung wurde van der Kratzen Strafkammer kosten¬
pflichtig abgewresen.

Buttenhausen , OA . Münsingen , 16. März . (Edle Stif¬
tung .) Ein Glied der bekannten von hier stammenden Familie
Bernheimer in Newhork hat der hiesigen Bernheimer 'schen
Realschule , die infolge der Geldentwertung ihre Pforten schlie¬
ßen mußte , letztwillig 5000 Dollar vermacht . Die erfreuliche
Anhänglichkeit der Stifterin an ihre Heimat und an das soziale
Werk ihrer Familie läßt die Hoffnung aufleben , daß in nicht
allzuferner Zeit die Realschule wieder ihrer Bestimmung über¬
geben werden kann.

Lauterbach , LA . Oberndorf , 16. März . (Blutschande ^ Die
Sittlichkeitsdelikte im hiesigen Lrt nehmen kein Ende . Durch
den hiesigen Landjäger wurden wiederum zwei Personen , ein
Witwer und seine in Schramberg verheiratete Tochter , wegen
Blutschande vorläufig festgenommen und an das Amtsgericht
Oberndorf eingeliefert.

Rüblingen , 16. März . (Protestversammlung des Bezirks-
Wirtsvereins .) Der hiesige Bezirks « irtsvcrein veranstaltete
gestern eine öffentliche Protestversammlung gegen den von 13
Brauereien angckündigten „Bieraufschlag ". Die Versammlung
lehnte einmütig die vom Brauerverband geforderte Bierpreis¬
erhöhung ab.

Friedrichshofen , 16. März . (Unhaltbare Beschuldigung .)
Oberpostsekretär Otto Schütze von hier ist seinerzeit unter bem
Verdacht der Amtsunterschlagung in Haft genommen worden.
Nach eingehender Untersuchung des Falles hat ihn die Straf¬
kammer außer Verfolgung gesetzt, da sich der gegen ihn er¬
hobene Verdacht nicht als haltbar erwiesen hat.

Mitgliederversamlung des Tnderkulösen -Siedlungs -Vereins.
Der Verein für Tuberkulösensiedlungen e. V ., Eharlotten-

höhe , hielt vor kurzem im Sitzungssaal der Zentralleitung für
Wohltätigkeit , Stuttgart , Falkertftr . 29, seine diesjährige or¬
dentliche Mitgliederversamlung ab , in deren Verlauf Herr
Staatspräsident a . D . Dr . v . Hieber einstimmig zum ersten
Vorsitzenden gewählt wurde . Der geschäftssührende Vorsitzende,
Dr . med . E . Dorn , Charlottcnhöhe , eröffnete die Versammlung
und hieß besonders die Vertreter der Behörden , Verbände und
Industrie , u . a. Herrn Ministerialrat Dr . v. Scheurlen , als
Vertreter des württ . Innenministeriums und Herrn General¬
sekretär Dr . Helm , der als Abgeordneter des deutschen Zentral-
Komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose , von Berlin herbei¬
geeilt war , herzlich vollkommen . Der Bericht über die bis¬
herige Vereinstätigkeit ergab ein erfreuliches Bild , die Zahl der
Mitglieder ist in Jahresfrist ans etwa 800 angestiegen . Wie
auch vom Württ . Landesverband zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose nachdrücklich betont worden ist, muß der Kampf gegen
die Tuberkulose über die Unterbringung in Heilstätten hinaus-
aehen . Neben der gesundheitlichenWohnung kann nur der ver¬
kürzte Arbeitstag die Lösung des Problems für unsere arbeits¬
fähigen Offentuberkulösen bringen . Der Verein für Tuber¬
kulösensiedlungen bezweckt in seinem Teile dieses Ziel zu er¬
reichen. Unter klimatisch günstigen Bedingungen uiw ärztlicher
Führung soll der Siedler bei seinen Kräften angemessener Ar¬
beit fernab vom Getrieb der Stadt seiner weiteren Gesundung
leben . Der springende Punkt ist neben günstiger Wohnung die
beschränkte Arbeitsmöglichkeit . An Heimarbeit ist vorgesehen:
für Frauen : Anfertigung von Aerztemänteln , Krankenileidern,
Korbflechterei , kunstgewerbliche Arbeiten ; für Männer : Kar-
tonnagenherstellung , Feinmechanik , Bijouterie , Schindelschnitze¬
rei , leichtere Schreinerarbeiten u . a.

Die Baupläne , die von Herrn Baurat Professor Schuster,
Stuttgart , vorgelegt und erläutert wurden , zeigen folgenden
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Er bat , die beiden Schmuck¬
stücke nachmittags gegen zwei Uhr in sein Hotel zu brin¬
gen , wo dann seine Frau die endgültige Entscheidung tref¬
fen sollte . Darauf empfahl er sich und hinterließ ein Kiel¬
wasser von Respekt und Tienstbeflifsenheit , denn die beiden
Ketten hatten einen Wert von rund fünfundzwanzigtau-
send Mark.

Pünktlich um zwei Uhr ließ sich der Verkäufer bei
Herrn ten Huydekooper melden und wurde sofort vorge-
lasfen . Aber er kam nicht allein , er befand sich in der
Begleitung eines herkulisch gebauten Mannes , der sick 'ehr
aufmerksam und vorsichtig umschaute , als er ten Huyde-
koopers Zimmer betrat . Aber da var nichts Verdächtiges
zu bemerken , auch Huydekooper selbst sah nicht wie ein
Mann aus , der Gewalttätigkeiten liebte , und wenn der
herkulische Begleitmann sich dennoch durch einen tastenden
Griff an die Jackettasche davon überzeugte , daß sich der ge-
sicherte Browning an der richtigen Stelle befand , so geschah
dies nur aus alter Gewohnheit.

Huydekooper lud die beiden zum Platznehmen ein , und
zwar bot er ihnen die beiden Korbsessel an . die in dem
hübsch ausgestatteten Erker des Zimmers standen . Eine
Menge Schlingpflanzen , die üppig wucherten , wuchsen
dort aus einer ganzen Anzahl von Töpfen . Huydekooper
bot den beiden Zigaretten an , die sie auch nahmen . Einen
Likör zu nehmen , lehnten sie aber gemeinsam mit höflicher
Entschiedenheit ab , sie hatten aus eigener und fremder Er¬
fahrung gelernt , sich mit Mißtrauen zu wappnen , wenn
man in einer Aktentasche zwei Saffiankästchen trug , die
Schmuckstücke im Werte von fünfundzwanzigtausend
Mar ! enthi ^ ten . Aber diese Vorsicht war offenbar un-

Plan : um ein Wirtschaftsgebäude , in dem sich Küche, Speise¬
saal , Unterhaltungsraum , Wohnung des Verwalters , Zentral-
heizungsanlagc befindet , gruppieren sich vier Ledigenhäuser , je
zwei für Frauen und Männer , für je 10—13 Kranke und zwei
Doppelfamilienwohnhäuser für 3—4 Familien , sowie für
Frauen und Männer getrennt die nötigen Liegehallen.

Bei der sehr regen Aussprache beteiligten sich u . a . die Her¬
ren Präsident Biesenberger , Obermedizinalrat Dr . Brecke, Gau¬
leiter Fr . Boyna , Oberamtmann Ecwrt , Verwaltungsdirektor
Gamer , Oberregicrungsrat Dr . Hauhmann , Generalarzt Dr.
Helm , Wirklicher Staatsrat Rau , Finanzminister a . D . Dr.
Schall , Oberbürgermeister Scherer , Ministerialrat Dr . Scheur-
leu , Präsident a . D . O . v. Zeller , Fabrikant Dr . Zoeppritz.

Die Anwesenden sprachen sich einstimmig für die geplante
Durchführung des Unternehmens aus und trugen zur Klärung
der Finanzierung des Projetts wesentlich bei.

Baden.
Pforzheim , 16. März . Die sozialdemokratische Einsprache

gegen die Stadtratswahl ist immer noch nicht erledigt ; der
gestrige Termin in Karlsruhe zeitigte das Ergebnis , !daß die
Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes am Dienstag , den

22. März , veverkündigt werden soll.
Offenburg , 16. März . Im Schwarzbrennerprozeß wurde

Uhr das Urteil gefällt . Der Angeklagteheute abend um
Mich erhielt wegen Vergehens gegen " das Branntweinmono¬
polgesetz in drei selbständigen Handlungen eine Gesamtgefäng¬
nisstrafe von fünf Monaten und vier Geldstrafen von ins¬
gesamt IS 500 Mark . Im Falle der Unbeibringlichkeit treten
drei Monate , drei Wochen und drei Tage Gefängnis . Der An¬
geklagte Wille erhielt wegen Vergehens gegen das Brannt¬
weinmonopolgesetz in zwei selbständigen Handlungen anstelle
von einer verwirkten Gefängnisstrafe von insgesamt drei Mo¬
naten Geldstrafen von 3000 Mark und zwei weitere Geldstrafen
von 6000 Mari , an deren Stelle im Kille der Unbeibringlich¬
keit eine Gefängnisstrafe von einem Monat und drei Wochen
tritt . Auf die Strafe Alichs wird die Untersuchungshaft in
Höhe von neun Monaten angerechnet . Die Angeklagten haben
die Kosten des Verfahrens zu tragen.

Vermischtes.
Kampf zwischen Gemsen und Adler « . Fm Oytal bei Oberst¬

dorf spielte sich ein interessanter Kampf zwischen Gemsen und
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Adlern ab . Ein Rudel von 15 Gemsen zog am Mhachengr«
seinen Wechsel, als fünf Adler in den Lüsten erschienen, zpH
alle und drei junge . Die alten Adler schossen auf die Gemse»
herunter , um ein Kitzchen herauszuholen . Die Gemsen schloß
sen sich ledoch zu einer Rotte zusammen und wehrten so de,
Angriff meisterhaft ab . Die jungen Adler umkreisten di,
Kampfgruppe und versuchten dann mit den alten einen neue,
Angriff , der ebenso erfolgreich ab gewiesen wurde . Die Gemse»
wechselten weiter , kehrten aber wieder zurück und schlugen eine,
weiteren Angriff der Adler ab . So ging die Sache , die vo,
mehreren Fremden und einem Jäger mit dem Glase beobachtet
wurde , eine halbe Stunde fort , bis sich die Adler endgülttz
verzogen.

Die Todesopfer des deutschen Offizierskorps . Neuerdings
ist >die vom Deutschen Offiziers -Bund (D .O .B .) herausgegebene
Ehrenrangliste des deutschen Offizierskorps erschienen. Die
Liste gibt u . a . unter genauer Angabe von Namen , Ort , Da¬
tum , Truppenteil usw . eine Zusammenstellung der im Welt¬
krieg gefallenen deutschen Offiziere ohne die Verwundeten . Da¬
nach sind im Durchschnitt Offiziere gefallen : Bei der Infan¬
terie 30 v. H. (d. h. etwa jeder 3. oder 4. Offizier ), bei te»/
Reiterei 13 v. H . (8.), bei der Feldartillerie 17 v. H. (6.), bei

>der Fußartillerie 11 v. H. (S.), bei der Marineinfanterie A
! v. H . (5.), bei der Schutztruppe 20 v. H. (5.). Bei der Infan¬

terie hatten 22 Regimenter einen Osfiziervcrlust von über A
v. H ., und zwar das 2. Seebataillon 56 v. H . und das Grena¬
dierregiment 89 47 v. H ., kein Regiment unter 10 v. H . Vo»
der Reiterei steht das Dragonerregiment 13 mit 29 v. H. und
von der Artillerie Feldart .-Regt . 9 mit 30 v. H . an oberster
Stelle . Die Verluste verteilen sich mit etwa 80 v. H . auf Äk
Leutnants und Oberleutnants , mit 12 v. H . auf die Hauptleule
und Rittmeister und mit 8 v. H. auf die Stabsoffiziere . Bo»

senstai
Pfund 7k
79- 86 .Z
hls 91 -5
häute bis

—73 8
Schnßhär
bis 136 -H
89- «4 ^
A4 2
selle, 700
aber nach
von statt
schweren
viehhäute
zwischen
heutigen
Wochen1
Auktion ,

den Offizieren bei Kriegsbeginn sind im Durchschnitt 40 v. H,
gefallen . Ein Vergleich zu den Mannschastsverlusten ist schwie¬
rig wegen der lückenhaften Unterlagen infolge der Auswirkun¬
gen des Versailler Vertrags . Ms Anhalt kann vielleicht dai
Brandenburgische Jnf .-Regt . 92 dienen . Las einen Offiziers
Verlust von 40 v. H . und einen Mannschaftsverlust von rund
27 v . H . (4648 Mann ) zu verzeichnen hat . Das würde
einem durchschnittlichen Offiziersverlust von 30 v. H. eine,
Mannschaftsverlust von rund 20 v. H . bedeuten.

Verurteilung französischer Deserteure . Aus Lyon wird
berichtet : Das Lyoner Kriegsgericht verurteilte am Dienstag
drei Deserteure zu drei Jahren Gefängnis unter Zubilligung

handeltdes bedingten Straferlasses . Es handelt sich um drei Brüder,
die im September 1914, als ihr Regiment sich an die Front
begeben sollte, desertierten . Sie flohen in die Hochalpen , io,

. . h ren in einer abgelegenen Hütte lebten und
doch entdeckt und vor das Kriegsgericht gestellt

sie fest zwölf
wo sie schließlu
wurden.

Ei « Spottpreis . Der gemeldete Verkauf des einstigen Kai¬
serschlosses Urville bei Metz zu 347 200 Franken — 57 000 R .M.
bedeutet einen Spottpreis , denn allein die Inneneinrichtung
hat einen weit Höheren Wert . Zu dem Schloß gehört ein aus¬
gedehnter Park.

Der Elefant Kaspar getötet . Im Pariser Tiergatte»
wurde kürzlich der Elefant Kaspar getötet , weil er fest einige,
Zeit sich sehr bösartig gezeigt hatte . Er verletzte seinen Wär¬
ter und versuchte , das Gitter seines Käfigs einzudrücken , woba
er sich einen seiner gewaltigen Stoßzahne ausriß . Nacht,
^trompetete " er oft stundenlang . So wurde beschlossen, da!
Tier zu töten . Der Käfig Wurde luftdicht abgeschlossen. Dam
ließ ein Tierarzt eine Menge Zyankaligas in den Käfig ein-
strömen , genügend , um zehn Elefanten zu töten . Durch ei»
Fenster konnte man die Bewegungen des Todeskandidaten be¬
obachten . Eine Viertelstunde llmg ging er hin und her , schie»
nichts Besonderes zu verspüren . Plötzlich wurde es ihm unbe¬
haglich . Mit dem Rüssel suchte er die Ursache dieses Un¬
behagens zu ergründen , warf sich dann , die Gefahr verstehend
gegen die Mauer , gleichsam um zu entfliehen . Nach einige»
Minuten hörte man einen dumpfen Fall und ein Röcheln,
ähnlich dem Fauchen einer Lokomotive . Dann war es W
Kaspar war tot . Er hatte eine Höhe von 3 50 Meter und wq
60 Zentner . Er gehörte früher dem Tiergarten in Hannover
an und vielleicht hat das Heimweh das Tier bösartig gemacht)

Beraubung eines Gifttransportes in London . Am Dienst genchls
tag sind in London von einem Wagen 240 Tuben mit Gist Vertuet
die für ein Hospital bestimmt waren , verschwunden . 170 Tube»
wurden im Laufe des Tages wieder gefunden , die anderen 7!
fehlen noch.

Hsnde » an» Verkehr
Stuttgart , 15. März . (Häute - und Fellauktion .) Bei de»
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76 H, 50- 59 Pfd . 72- «

heutigen württ . Häute - und Fell -anktion wurixn folgende Preise
. . . Pfund 71 - -erzielt : Kuhhäute 30—49

Ztriekvsreil
— .IrrvlLOi!

Lilllge Preise!

nötig , denn die Zigaretten schmeckten einwandfrei , und
Huydekooper war von einer Freundlichkeit und Güte , für
die jeder Verdacht eine Beleidigung gewesen wäre.

Er erbat sich noch einmal die beiden Halsketten , trat
mit ihnen dicht ans Fenster , hieb sich den Zwicker auf die
richtige Stelle der Nase und ließ entzückt eme Perle nach
der andern durch seine Finger gleiten . Dann erbat er
sich die Erlaubnis , die beiden Saffiankasten einstweilen
auf seinen Schreibtisch zu stellen , der Verkäufer nahm nun
wieder in seinem Sessel Platz , und Huydekooper wollte
seine Frau benachrichtigen , die sich nebenan zur Ruhe nie-
dcrgelegt hatte.

Es war nichts Verdächtiges in allem , was der freund¬
liche Mynheer tat . Er legte die Schmuckkasten auf die
Schreibtischplatte und zog die Nolljalousie in wenig her¬
unter , schloß sie aber nicht , dann öffnete er leise und behüt-
sam die Tür zum Nebenzimmer und trat rücksichtsvoll auf
Zehenspitzen ein , um seine schlummernde Gattin nicht zu
erschrecken.

Die beiden hörten nebenan flüstern , dann knarrte eine
Schranktür , und sie vermuteten , daß sich Frau Huyde»
kooper zum Empfang ankleidete und sofort eintreten
würde.

In diesem Augenblick geschah unten auf der Straße ein
Keiner Auflauf : zwei Betrunkene fingM Streit mitein-
ander an , schimpften und prügelten sich. Der Verkäufer
und sein Beglertmann belustigten sich über diese Szene,
dn- sie von dem Fenster deutlich sehen konnten . Ein
Schutzmann stiftete dort unten bald wieder Ruhe.

Schweigend rauchten die beiden ihre Zigaretten auf.
Nebenan blieb alles still . Es war schon eine ganze Zeit
vergangen , und als sie die Reste ihrer Zigaretten in der
flachen Lftonzeschale zerdrückten , sahen sie sich ein wenig

beunruhigt an , aber sie wechselten kein Wort . Der Schmuii
befand sich dort drüben , keine drei Schritte von ihm»
entfernt , in sicherem Gewahrsam , und kein Mensch konnte
ihn berühren , denn die beiden Türen des Raumes hatte»
sie ständig vor Augen , wenn auch der Schreibtisch durch
die Schlingpflanzen des Erkers ihren Blicken entzogen
war . An einem Uebersall aus dem Hinterhalt war is
diesem großstädtischen Hotel nicht gut zu denken.

Sie warteten also und lauschten auf Geräusche , die su
aus dem Nebenzimmer erwarteten , aber da blieb alles still.

„Hm " , machte der Begleitmann , nachdem eine Vier-
telstunde vergangen sein mochte , und der andere sah ih»
bedenklich und ängstlich an . „Ob ich einmal klopf : ? "

„Warten wir noch ein wenigl " entschied der Verkäufer-
aber er stand doch auf und überzeugte sich, daß sich die
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beiden Saffiankasten noch im Schreibtisch befanden . Ganz
deutlich konnte er sie durch den schmalen Spalt erkennen-

Und sie warteten nach fünf Minuten , dann aber stand
der herkulische Begleitmann mit einem plötzlichen Ru»
auf und klopfte an die Tür des Schlafzimmers , lauschte,
es kam keine Antwort , nichts regte sich. Da nahm «
den Browmng aus der Tasche , ließ den Sicherungshev»
zurückschnappen und stieß die Tür auf.

Das Schlafzimmer war leer.
Er streß einen Fluch der Ueberraschimg aus und wandte

sich um:
„Der Kerl ist weg !"
»Weg ? "
„Zum Teufel , ja !"
Der andere stürzte a» den Schreibtisch und riß die

Jalousie empor . Die Saffiankasten waren noch da , aber/
als er sie öffnete , fand er die Perlenkette « « icht mehr-
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« «icht mehr-

Gfennig , 60—79 Pfd . 74—62 80 Pfd . und mehr 87 / 4;
Menhäute bis 29 Pfd . 79 / 30 - 49 Pfd . 76—77 50- 69
«wird 78 / . - 85 6 , 60—79 Pfd . 83- 87 4 , 80 Pfd . und mehr
T- - 86 6 ! Rinderhäute bis 29 Pfd . 93 / 8 , 30— 49 Pfd . 87
W 91 6 . 50—59 Pfd . 88—93 8 , 60 - 79 Pfd . 89—92 ; Bullen-
tzäute bis 29 Pfd , 81 / 8 , 30- 49 Pfd . 73- 76 8 , 50- 59 Pfd.
<8—73 6 , 60—79 Pfd . 66—71 8 , 80 Pfd . und mehr 61—65 8 :
Schußhäute 53 6 ; Kalbfelle bis 9 Pfd . 145— 152 H ; 9—12 Pfd . 123
biS 126 6 ; Schnßkalbfelle 94 ^ ; Fresser - 90 8 ; Schaffelle , vollw.
gg—84 8 ; Blößen 54 H ; Lammfelle 54 6 ; trockene Schaffelle
94  Tendenz : Angebot 10 600 Großviehyäute , 16500 Kalb¬
felle, 700 Hammelfelle . Geboten wurde zuerst sehr vorsichtig,
aber nach Erreichung der Preisbasis ging die Auktion sehr flott
von statten . Kalbfelle erhielten in der leichten und in der
schweren Klasse einen Rückschlag von 5 Prozent , bei den Groß¬
viehhäuten waren die Abschläge uneinheitlich und bewegten sich
zwischen 5—10 Prozent . Damit entspricht das Ergebnis der
heutigen Auktion demjenigen sämtlicher in den letzten zwei
Wochen abgehaltenen Auktionen . Auktion geschlossen . Nächste
Auktion am 13. April.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 16 . März . Nach einer Verordnung des Staatsmini¬

steriums vom >4. ds . Mts . werden die Staatsrentämter Backnang,
Ireudenstadt und Göppingen am I . Iuli 1927 aufgehoben.

Andernach , 17. März . Gestern früh brach in der Sperrholz-
plattensabrtk Wagner L Söhnle aus bisher unbekannter Ursache Feuer
«us. Der Betriebsraum , der Bersandraum und der Tcockenraum
wurden mit sämtlichen Werksmaschinen und Holzoorräten im Werte
von mehreren hunderttausend Mark ein Raub der Flammen . Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt. Die Arbeiter sollen mit Auf¬
räumungsarbeiten beschäftigt werden , da die Firma beabsichtigt , das
Werk sofort wieder auszubauen.

Berlin , 17. März . Das preußische Staatsministerium hat , laut
.Tageblatt " , als Disziplinargericht zweiter Instanz den Greifswalder
Unioersitätsprosesior Bahlens zum Verlust seines Amtes verurteilt.
Bahlens , der Mathematiker ist. und von Mai bis Ende Dezember
1924 der Nationalsozialistischen Fraktion des Reichstags angehörte,
hatte als Unioersitätsrektor die auf dem Universitätsgebäude aufgezo¬
gene schwarz -rot -goldene Fahne niederholen lassen.

Berlin , 16. März . Die völkische Arbeitsgemeinschaft hat im
Reichstag in einem ihrer letzten gemeinsamen Anträge beantragt , Dr.
Strcsemann aufzusordern , den ihm zuerkannten Fciedensnobelprets
von 63 000 RM . entweder als nach dem Reichsbeamtengesetz unzu»
lässig zurllckzuweisen oder falls die Annahme des Preises schon vom
Reichskabinett genehmigt sei, die 63 OM Reichsmark zu Gunsten der
Kriegsbeschädigten zu verwenden . — Infolge der Auslösung der völ¬
kischen Reichstagssraktion verfügen in mehreren Reichstagsausschüssen,
in denen bisher das Verhältnis der Regierungsparteien zur Opposi¬
tion 14 : 14 betrug , nunmehr laut „Germania " die Regierungsparteien
Lber 15 und die Opposition über 13 Stimmen.

Hannover , 16. März . Gegen die Teutoburger Wald -Eisenbahn
wurde ein Anschlag verübt , der glücklicherweise keine Folgen hatte.
Es waren mehrere 40 —50 Pfund schwere Steine auf die Schienen
gelegt worden , die jedoch von einer Maschine beiseitegeschleudert wur¬
den. Ein späterer Pecsonenzug stieß wiederum aus die neuerdings
hingelegten Steine.

Hamburg . 16. März . Die Hamburger Bürgerschaft hat die Im¬
munität des kommunistischen Abgeordneten Ziel , sowie des Heraus¬
gebers der „Hamburger Nachtpost " , des Abg . Abel , aufgehoben . Abel
wurde außerdem zur Verhaftung in einem Strafprozeß wegen Er¬
pressung sretgegeben.

Leer (Ostsricsland ), 17. März . Der Schupobeamte Seifert aus
Mülheim erschoß eine ledige Näherin und ihr gemeinsames halbjäh¬
riges Kind . Hierauf erschoß sich Seifert selbst. Ec war verheiratet,
iedte aber mtt seiner Frau im Unfrieden und unterhielt seit Jahren
Beziebungen zu dem Mädchen.

Fürstenberg a . d. O ., 16. März . Aus dem Hauptbüro der
Firma Habermann , Tuckes L Liebold raubten Einbrecher 15OM Mk.
Lohngelver.

Wien , 17. März . Die Interalliierte Militärkommisston hat gestern
die Waffen , die in dem Wiener Arsenal von der Polizei beschlagnahmt
«nd nach dem Kreise Edersdorf gebracht worden waren , beschlagnahmt.

Genua , 16. März . Die siebte Sektion des genuesischen Straf,
aerichis verurteilte den Journalisten Delius wegen Aufnahme und
Verbreitung Italien herabsetzender Photographien zu zehn Togen
Haft . Die Anklage wegen Ungehorsam gegenüber den Landgesetzen
und Aufreizung zum Klassenhaß wurde fallen gelassen . Nach Ab¬
sitzung der Strafe wird Delius ausgewiesen . Das ursprüngliche Ur¬
teil lautete auf 30 Tage Gefängnis.

Paris , 16. März . In einem Wahnsinnsansall flößte eine Bäue¬
rin ihrem Kinde durch einen Trichter Schwefelsäure ein, woraus sie
sich zu erhängen versuchte . Der Strick riß jedoch und sie stürzte vom
Fensterkreuz tn den Hof ihres Anwesens hinab . Mutter und Kind
find im Krankenhaus verstorben.

Paris , 16. März . Nach Meldungen aus Rabat ist ein franzö¬
sisches Mtlttäiflugzeug im Norden von Amarane abgesillrzt . Die bei¬
den Flieger wurden von den Marokkanern , die sich in diesem Gebiet
den Franzosen noch nicht unterworfen haben , gefangen genommen.
Bis jetzt hat man noch keine Nachricht über ihr Schicksal erhalten
können . Das französische Oberkommando hat alle Maßnahmen zur
Befreiung der beiden Flieger getroffen.

London , 16. März . Die Kausleute Englands und des Kontinents
bekunden ein lebhaftes Interesse jiir die von der Sowjetregierung
veranstaltete Verauktionierung der russischen Kronjuwelen bet Ehrtstten
in London . Ein Hochzeitsdiadem wurde von einem Pariser Kauf¬
mann für 6IM Pfund Sterling erstanden.

Tokio . 16. März . Die japanischen Anarchisten haben der ameri¬
kanischen Botschaft in Tokio die Aufforderung zugehen lassen, die
italienischen Anarchisten Sacco und Bancettt in Freiheit zu setzen.

Württembergischer Landtag.

Stuttgart , 16. März . Der Landtag trat heute nachmittag
zu einer kurzen Tagung zusammen und beriet den Gesetzent¬
wurf betr . Bürgschaft des württ . Staates für eine Anleihe der
württ . Wohnungskreditanstalt . Das gab Anlaß zu einer län¬
geren Wohnungsdebatte . Der Abg . Winker (Soz .) begründete
einen von ihm mit dem Abg . Schees gestellten Antrag , in den
Haushaltsplan für 1927 zur Wohnungsbauförderung 14 statt
11 Millionen einzusetzen und statt einer Anleihe von 25 Millio¬
nen eine solche von 40 Millionen aufzunehmen . Er verlangte
dabei scharfes Vorgehen gegen den B -austoffwucher . Der Abg.
Schees (Dem .) erklärte , daß mit den 54 Millionen 12 OM Ge¬
suche beschieden werden könnten , sonst aber nur 8000 , was M
einer großen Verbitterung und zu Mißtrauen in der Bevöl¬
kerung führen müßte . Minister Bolz betonte die Notwendig¬
keit, auf die allgemeine Finanzlage des Staates Rücksicht zu
nehmen , teilte mit , daß dw Wohnungskreditanstalt im verflos¬
senen Jahre einen positiven Verlust von 1.47 Millionen hatte
«nd erklärte , daß es sehr schwer sei, aus dem inneren Markt
eine Anleihe zu günstigen Bedingungen aufzunchmen . Es
seien auch nicht alw Gesuche berückfichtrgenswert . Mieterschutz
und Mietszinsregelung seien in absehbarer Zeit noch nicht zu
entbehren . Entbehrlich sei aber die öffentliche Bewirtschaftung
der Wohnungen , da die Wohnungsämter viel unnütze Arven
leisten . Bei Beratung des Nachtragsetats könne man prüfen,
ob weitere Anleihen für den Wohnungsbau ausgenommen wer¬
den könnten . Der Abg . Stäbler (Komm .) begründet euren An¬
trag seiner Partei aus Aufhebung der Gebäudeentschuldungs¬
steuer und auf Verwendung des gesamten Ertrags dieser
Steuer neben einer Anleihe in gleicher Höhe ausschließlich für
für den staatlichen , kommunalen oder genossenschaftlichen Woh¬
nungsbau . Der Abg . Schermann (Ztr .) wies darauf hm , daß
Württemberg in der Unterstützung des Wohnungsbanes ebenso
viel leiste wie Bayern und daß man die so nützliche Wohnnngs-
kreditanstalt nicht durch eine Ueberspannung ihrer Leistungen

! gefährden dürfe . Der Abg . Dr . Sieger (Völk )̂ erklärte sich für
den Antrag Winker -Scheef . Der Abg . Dr . Wider (B .P ?) be¬
zeichnte die Anträge der Opposition als uferlos und der Abg.
Hartmann (D . Vp .) sprach sich gegen den Antrag Winker-
Scheef auf . Hierauf wurde die Abstimmung auf morgen ver¬
schoben und der Gesetzentwurf über die Eingemeindung von
Wiblingen nach Ulm in erster Lesung debattelos angenommen.

. Morgen kommt auch das Ministcrgesetz zur Beratung.
' Stuttgart , 16. März . Wie wir hören , wird die heute be¬

gonnene Tagung des Landtags nur von ganz kurzer Dauer
sein und am kommenden Freitag bereits wieder zu Ende gehen.
Der Landtag will dann am 20 . April wieder zusammentreten.
— Dem Landtag ist der Entwurf eines Acnderungsgesetzes zum

>Schulgesetz vom 17. Mai 1920 zugcgangen , in dem zwar grund-
! sätzlich das durch Gesetz von 1920 eingeführte 8. Schuljahr bei-
, behalten wird , nach dem aber bis 1. April 1933 mit Genehmi-
! gung des Kultmimsteriums Ausnahmen für diejenigen Ge-
' meinden zugelassen werden können , in denen die Gründe gegen

das achte Schuljahr noch stark überwiegen.
Zur Gewcrbesteuerveranlaguug.

Stuttgart , 16. März . Der Abg . Rath <D . Vp .) hat fol¬
gende Kleine Anfrage an die Regierung gerichtet : In den
meisten Gemeinden sind bis heute die Gewerbesteuerkapitale
auf Grund des neuen Gewerbesteuergesetzes noch nicht fest¬
gestellt. Die Vorauszahlungen werden infolgedessen immer noch
nach den für 1925 festgestellten Gewerbesteuerkapitalien er¬
hoben . Das bedeutet für Betriebe , die auf Grund ihres Ab¬
schlusses von IW wesentlich geringere Zahlungen als bisher
zu leisten haben , zweifellos eine unbillige Härte . Aber auch der
ganze Stenereinzug leidet unter dem Umstand , daß jetzt — im
letzten Monat des Rechnungsjahres — noch keine endgültigen
Steuerzettel hinausgehen können . Was gedenkt das Staats¬
ministerium zu tun , um die überaus notige Beschleunigung
der Arbeiten für die Gewerbesteuereinschätzung 1926 zu er¬
reichen?

Bewertung der Betriebsgrundstücke.
Stuttgart , 16. März . Die Kleine Anfrage des Abg . Dr.

Wider über Bewertung der Betriebsgrundstücke hat das Fi¬
nanzministerium wie folgt beantwortet : Schon vor Eingang
der Anfrage ist die Gesandtschaft in Berlin angewiesen worden,
gegen die Reichsratsvorlage betr . Verlängerung des Hauptfest-
stellungszeitraums für das Reichsbewertungsgesetz zu stimmen,
wenn nicht die Betriebsgebäude auf der Grundlage der berich¬
tigten Wehrbeitragswerte neu bewertet und dabei die zwischen
den einzelnen Reichsteilen bestehenden Ungleichheiten beseitigt
werden . Die württ . Regierung ist der Auffassung , daß diesem
Verlangen die Geschäftsüberlastung der Finanzämter nicht im
Wege steht , wenn die Finanzämter — wie auch das Reichs-
finanzministerinm annimmt — in der Lage sind , die viel zeit¬
raubendere Arbeit der Neubewertung des sonstigen Betriebs¬
vermögens durchzuführen . Aus die Entscheidung im zustän¬
digen Ausschuß des Reichstags kann die württ . Staatsregie - !
rung keinen Einfluß ausüben.

Antworte » auf Kleine Anfrage « .
Stuttgart , 16. März . Im Landtag wurden heute zahl¬

reiche Kleine Anfragen beantwortet . Aus Len Antworten ist
folgendes hervorzuheben : Zu der Anfrage der Abgeordneten
Schees und Heymann betr . die Ausführung von Landtags¬
beschlüssen zum Kultetat wurde erklärt , daß die Herabsetzung
der Pflichtstundenzahlen für die Lehrer zahlreiche neue Stel¬
len und außerdem noch einen Mehraufwand von mehreren
hunderttanseird Mark zur Belohnung von Ueberstunden er-
forden würde . Die Verminderung der Klassenschülerzahlen
würde weiteren Aufwand für neue Lehrstellen verursachen . Ein
Ausbildungslehrgang für die mittlere Gewerbelehrerlaufbahn
ist zurzeit rm Gange . Ein dauerndes richtiges Verhältnis zwi¬
schen planmäßigen und außerplanmäßigen Gewerbe - und Han¬
delslehrerstellen wird sich bei diesem noch im Ausbau befind¬
lichen Unterrichtszweig erst erzielen lassen , wenn er einen ge¬
wissen Abschluß seiner Entwicklung erreicht hat . Für die höhe¬
ren Schulen wird im Nachtragsplan für 1927 die Umwandlung
einer größeren Zahl von außerplanmäßigen Stellen für höhere
Lehrer in Planstellen angefordert werden . Nachdem im Haus¬
haltplan für 1926 '27 40 neue außerplanmäßige Stellen für
Volksschullehrer geschaffen worden sind , soll im Nachtraasplan
für 1927 die Umwandlung weiterer außerplanmäßiger Stellen
in planmäßige gefordert werden . Im laufenden Schuljahr
konnten 355 Schulpraktikanten eingestellt werden . Diese Für¬
sorge für die unvcrwendeten Lehrer wird nach den verfüg¬
baren Mitteln auch künftig gefördert werden . Die Umwand¬
lung von Sonntagsschnlen in werttägige Fortbildungsschulen
machte auch im laufenden Jahr gute Fortschritte . Im Hans-
haltplan für 1926 -27 sind Mittel für 210 Krankheitsstellvertre¬
ter für Volksfchullehrer verabschiedet . Dazu wurden noch 48
weitere Stellvertreter eingestellt , was eine Ueberschreitnng des
Etats in Höhe von voraussichtlich 120 OM Mark zur Folge
haben wird . — In -der Antwort auf die Anfrage des Abg . Dr.
Schermann betr . die Bodenseedampfschiffahrt heißt es . daß
gegenwärtig geprüft werde , ob bei der Verwaltung der Äoden-
seeschiffahrt noch mehr gespart werden kann . Die Regierung
wird sich darum bemühen , daß bei etwaigen Organisations¬
änderungen die für den Verkehr auf dem Bodensee beste Lösung
gefunden wird . — Auf eine Anfrage der Abg . Frl . Eberhardt
wurde bemerkt , daß Polizei und Landjäger die Einhaltung der
Bestimmungen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
streng überwachen und daß Zuwiderhandlungen der Staats¬
anwaltschaft angezeigt werden müssen . — Auf die Anfrage
-des Abg . Gauß betr . Stundung der Zinsen für die Winzer¬
kredite wurde erwidert , daß die meisten Weingartner ihre Zin¬
sen schon bezahlt haben und daß eine allgemeine Stundung der
Zinsen nicht mehr in Frage kommen kann.

Oberschlesiens Dank an Stresemann.
Berlin , 16. März . Der Vorstand des Deutschen Volksbun¬

des für Polnisch -Oberschlesien in Kattowitz , Ulitz , hat an den
Reichsaußenmimster ein Schreiben gerichtet , in dem dieser mit¬
teilt , daß die vom Völkerbundsrat angenommene praktische
Lösung in den Kreisen der deutschen Minderheit volles Ver¬
ständnis gefunden hat . Laß aber vor allem die Ausführungen

>Dr . Stresemanns über die Rechtslage über dieses Verständnis
hinaus die Kreise der deutschen Minderheit völlig beruhigt.

' Im Namen der deutschen Minderheit bitte ich Sie , so schließt
! das Schreiben , den aufrichtigsten Dank für Ihre klare und
entschlossene Haltung in dieser für uns so unendlich wichtigen
Frage entgegennehmen zu wollen.

Beschlüsse des Reichsrats.
Berlin , 16. März . Der Reichsrat nahm in seiner ösfent-

! lichen Vollsitzung am Mittwoch einen Ergänzungshaushalt für
' 1927 an . Die Regierung hatte ursprünglich eine Nachforoe-
rung von 7 764 OM Mark gestellt. Eine Deckung ist vorläufig
noch nicht vorgesehen . Der Reichsrat erklärte sich ferner damit
einverstanden , daß für 65 Millionen Mark 50 Pfennigstücke aus
reinem Nickel geprägt werden . Die Verwendung von Nickel

j ist deshalb gewählt worden , weil -dadurch die jetzt sehr häufi¬
gen Fälschungen bedeutend erschwert werden . Die jetzigen 50
Pfennigstücke sollen in einem halben Jahr zur Einziehung
kommen.

Die ernste Finanzlage.
Berlin , 17. März , lieber die gestrige Besprechung des

interfraktionellen Ausschusses der Regierungsparteien , die die
erbeblichen Mehraufwendungen über den Etatvoranschlaa hin¬
aus zum Gegenstand hatte , teilt die „Tägliche Rundschau noch
mit , daß bei - er Beratung die NotwendiAeit betont wurde,
nur das allernotwcndigste an Mehrausgaben zu bewilligen.
Mit dem Ueberschuß aus dem Jahre 1926 von vielleicht 200

Millionen Mark allein seien die Mehrforüerungen nicht aus-
zugleichen . Entschließe man sich nicht zu ganz erheblichen Ein¬
schränkungen der geplanten Ausgaben , so müßten die Mittet
. . .- — »2 ^ - -- -- - ^ —

Ums

den Vorschlag , sondern nur um einen in die Debatte gewor¬
fenen Gedanken . Es werde auch davon gesprochen , daß die
Reichspost statt der bisherigen 70 Millionen dem Reiche künf¬
tig 200 Millionen Mark zur Verfügung stellen solle , wobei
man davon ausgehe , daß die Postverwattung die Mehrabgabe
durch eure Erhöhung der Portotarife wieder wcttmachen könne.
Diese Erwägungen seien allerdings nur unverbindliche An¬
regungen.

Geständnis Fuhrmanns im Fememord -Prozeß.
Berlin , 16 . März . Im Fememordprozeß kam es heute zum

erstenmal zu einem Geständnis , das aber doch nur teilweise
Aufklärung bringt , weil es Abwesende der Mordtat an Wilms
beschuldigt . Oberleutnant Fuhrmann erklärte nach längerem
Zureden - es Vorsitzenden , ganz genau erzählen zu wollen , was
sich an dem Abend vor dem Mord zugetragen hat : „Haupt¬
mann Gutknecht erzählte mir , Wilms habe einen Soldaten¬
rat bilden wollen , und man habe bei ihm kommunistische Adres¬
sen gefunden . Es sei anzunehmen , daß Wilms die Ausstellung
der Truppen der Schwarzen Reichswehr an die Kommunisten
bereits verraten habe oder verraten wolle ." Weiter erklärte
Gutknecht , „Fahlbusch werde nach Rathenow kommen und mit
WUms rn einem Auto wegfahrcn , angeblich um ein kommuni¬
stisches Waffenloser auszuheben . Auf dem Wege soll dann
Wilms beiseite geschafft werden ." Fuhrmann erklärte wört¬
lich : „Ich gebe ausdrücklich zu , daß ich vorher von dieser
^ ' >ußt habe . - - -

:knecht monc
die Pflicht

heißen hat , zu schweigen, " — Hauptmann Gutknecht ist jetzt
in Südafrika.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16. März . Der Reichstag setzt heute die zweite

Beratung des Reichshaushalts beim Etat des Reichsministe-
steriums für Ernährung und Landwirtschaft fort . Abg . Diet¬
rich -Baden (Dem .) erstattet den Bericht über die Verhandlun¬
gen des Ausschusses , der u . a . beantragt , die Summe zur För¬
derung der landwirtschaftlichen Erzeugung und zur Unter¬
stützung wissenschaftlicher , technischer und ähnlicher allgemeiner
Bestrebungen in der Landwirtschaft von 1,95 aus 2ch Millionen,
die Beihilfen zur bäuerlichen Wirtschastsbcratung und zur
Einrichtung von Versuchsringen von 1,9 auf 2 Millionen , so¬
wie die Ausgaben zur Bekämpfung von Schädlingen von
600 000 auf 800 000 Mark zu erhöhen . Die einmal von der
Regierung angeforderte eine Million für Mustertypen land¬
wirtschaftlicher Maschinen , soll in den außerordentlichen Haus¬
halt übernommen werden . — Reichsminister sür Ernährung
und Landwirtschaft Schiele , der zuerst das Wort nimmt , führt
u . a . aus , daß die Verbraucher , also die städtische Bevölkerung,
das größte Interesse an einer leistungsfähigen Landwirtschaft
hätten . Diese sei der Grundpfeiler unseres wirtschaftlichen
und staatlichen Lebens und deshalb müsse ihr die gebührende
Stellung in der Gesamtwirtschast und in der Gesamtpolitik
gegeben werden . Die gegenwärtige Versorgungslage gebe kei¬
nen Anlaß zur Besorgnis , llmso größer seien die Sorgen bei
der Betrachtung der künftigen Entwicklung unserer Volks¬
ernährung . Die Einfuhr ausländischer Nahrungsmittel habe
in den beiden letzten Jahren rund vier Milliarden Mark be¬
tragen . Eine starke Verminderung dieser Einfuhr sei unbe¬
dingt notwendig . Die günstige Preisgestaltung / eit dem letz¬
ten Herbst habe infolge des schlechten Ernteaussalls von der
Landwirtschaft nicht ausgenützt werden können . In den drei
Jahren seit der Stabilisierung sei der Landwirtschaft eine
Schuld ausgebürdet worden , die im Kapital mehr als die Hälfte
der gesamten Vorkriegsverschuldung erreiche . Unter Mitwir¬
kung der Golddiskontbank und der Rentenbankkreditanstalt sei
zwar eine gewisse Konsolidierung erreicht , doch sei das Bedürf¬
nis nach Ermäßigung der Hhpothekenzinsen besonders drin¬
gend . Die wichtigste technische Vorbedingung für den Erfolg
der Landwirtschaft sei die landwirtschaftliche Melioration . Der
agrarische Zollschutz sei nicht als ein Geschenk für die Land¬
wirtschaft zu betrachten , sondern als eine Sicherungsmaßnahme
für die zukünftige Ernährung der städtischen Verbraucher . Die
Reichsregierung sei entschlossen , dem Parlament rechtzeitig eine
Vorlage zu unterbreiten , durch die der rübenbaueriden Land¬
wirtschaft und der Znckerindustrie für die kommende Kampagne
der erforderliche Zollschntz gewährt werde . Auch die deutsche
Arbeiterschaft werde erkennen , daß der einheitliche Plan einer
nationalen Wirtschaftspolitik durch Intensivierung der Land¬
wirtschaft eine günstige Wirkung aus den Arbeitsmartt haben
müsse . Es gebe keinen Gegensatz zwischen Wirtschaft und Ar¬
beiterschaft . Die richtige Produttionspolitik sei zugleich auch
die wirksamste Lohnpolitik . Wir brauchten ein soziales Ägrar-
programm , das neue Aufstiegsmöglichkeiten zu Selbständigkeit
und Eigentum erschließe . — Während Abg . Schmidt -Köpenick
(Soz .) die Notschilderung der Landwirtschaft als Bluff be¬
zeichnet und die niedrigen Löhne auf dem Lande , sowie die dor¬
tigen Wohnverhältnisse scharf kritisiert , die die Hauptursache
der Landflucht seien , stimmen hie folgenden Redner , die Abge¬
ordneten Thomsen (DN .), Dr . Perlitius (Ztr .) und Hepp (D.
Vp .) den Ausführungen des Ministers zu und schildern die Not
der Landwirtschaft zum Teil in lebhaften Farben , sür deren
Behebung sie verschiedene Vorschläge machen . Nach einer Po¬
lemik des Abg . Hörnle (Kom .) gegen den Minister Schiele kri¬
tisiert Abg . Dietrich -Baden (Dem .) die Bedingungen der Hy¬
pothekenbanken , bezeichnet die Roggenrentenbriefe als Skandal
und verlangt eine gesunde Bauernpolitik , aber keine Groß¬
grundbesitzerpolitik . Abg . Dierenreiter (B . Vp .) empfiehlt einen
gemeinsamen Antrag , der für die Förderung der Flachskultur
zwecks Verminderung der Baumwolleeinfuhr 250 OOO Mark an¬
fordert . Es sei wünschenswert , Laß der Landwirt einen größe¬
ren Zollschutz genieße . Abg . Weidenhöfer (Völk .) weist aus
die schweren Besorgnisse hinsichtlich eines künftigen deutsch¬
polnischen Handelsvertrags hin . Abg . Schumann -Stettin (S .)
beantragt , Roggen vom 1. 2. bis 30 . 6. d. I . zollfrei zu lassen.
Abg . Graf zu Eulenburg (Dn .) begründet eine gemeinsame
Interpellation der Koalitionsparteien , die daraus hinweist , daß
iroße Ländereien , namentlich des Kleingrundbesitzes noch keine
Qrainage und keine Vorflut besäßen und zinslose Darlehen

für diese Arbeiten verlangten . Schließlich wird wegen Bc-
schlußunfähigkcit des Hauses die Sitzung aus Donnerstag 1 llhr
vertagt . Tagesordnung : Fortsetzung der Etatberatung deS
Reichsernährungs - und Reichsinnenministeriums.

Neue Bestellungen
auf den täglich  erscheinenden „Enztäler " werden fortwährend
von allen Postanstalten , Agenturen und unseren Austrägern
entgegengenommen.

koIMmIeil-' ' " .
,uf bessere Goldwaren bei Zusicherung gründlicher Aus¬
bildung gesnödt.

MerkleLMisenkachtt, Psorzhrim,
Hohr » r ° ller « ftraße 86.



BreMch-VerKchtmz
-es Forstamts Mittelberg in Ettlingen am Dienstag den
22 Marz - s. IS ., vormittags V»9 Uhr im Gasthaus
„Schonbltck" in Marxzell aus Staatswalddistrikt ll „Groß¬
klosterwald" (Abt. 29- 31, 33. 35, 37. 39. 50- 52, 54 bis
57, 59—63) 1004 Ster buchene, eichene, birkene, tannene
und forlene Scheiter und Prügel und 42 Ster buchene und
tannene Reisprügel; aus Slaatswalddistrikt lll „Unterklofter-
wald" (Abteilung 70) 374 Ster buchene, eichene und forlene
Scheiter und Prügel, aus Staatswalddistrikt IV „Oberklo-
sterwald" (Abt. 78, 79, 80. 81, 82) etwa 150 Ster buchene,
tannene und forlene Scheiter und Prügel.

Förster Eisels, Mcnxzell, Förster Kunz, Schielberg, und
Oberforftwart Blöih, Metzlinschwand, zeigen das Holz vor.

I SWes-Verei» Mrke»seld. I
Am SamStag , den 19 und Soantug , den

20. Marz -s . Js . findet in Birtevfeld ein

Frühjahrs- 8
Eröffnungs-Schießen8

statt. Beginn Samstag, den 19., nachm. 2 Uhr bis
Eintritt der Dunkelheit. Sonntag, den 20., von früh
8 Uhr bis nachm. 5 Uhr. (Unterbrechung Sonntag
vormittag während des Gottesdienstes.)

SehlLtz-programm:
I. Einzelschietzen.

a) für sämtl. Mitglieder der K.-K.-S .-Vereine.
5 Schuß liegend freihändig,

d) Jungschützen bis einschl. 20 Jahre.
5 Schuß liegend freihändig.

In dieser Klaffe ist Freunden und Gönnern
von Birkenfeld(jeden Alters) gestattet mitzu-
schreßen.

ll . Ehrenscheivenschietzen:
Offen für jedermann. Stehend freihändig.

Das Schießen findet bei jeder Witterung statt.
Preisverteilung abends 6 Uhr.

U6 .: Die Munition ist vom Schützen zu stellen;
solche ist auch am Schießstand erhältlich.

Forflamt Herrenalb-West.

Vrelliholz-Berksss
am Montag , den 21. März
1927, vormittags 10 Uhr, in
Hcrrenalb im Hotel Deutscher
Hof aus Staatswald Distr. !
Hardberg, Abt. 1, Distrikt ll
Rennberg, Abt. 2, 3, 4, 5. 9,
10, 13. 21. 23, 26, 27 und
29 : Nm. : Eichen 2 Prügel,
Rotbuchen 37 Schtr., 3tz Prgl .,
1 Klotzholz, Nadelh. 1 Gpälter
11. Klaffe, 25 Prügel, Anbruch
4 Eichen, 28 Lcmbholz und
189 Nadelholz. Losverzeich-
niffe durch das Forstamt.

Gemeinde Schwann.

Wkllimnihch-
Vnkauf

im schriftlichen Aufstreich

üirkeulslü
Sonntag den 20. Marz 1927, nachmittagsV»4 Uhr und
abends V- 8 Uhr im Saale zum „Löwen". Unter gefl
Mitwirkung von 80 hiesigen Schülern und Schülerinnen.
Ein Teil des Remertrages ist für die Kindcrhilfe bestimmt.

vis Könisskincisr".II
Romantisch-kom. Original-Feen-Märchenschauspiel in

6 Bildern von I . P . Prantel.
Spielleiter : Dir. F .iedrich Walter.

Preise der Plätze im Vorverkauf in dem Schreibwarengeschäft
Bruno Hirsch: 1. Platz RM. 1.—, 2. Platz 60 Pfennig.

Kinder zahlen auf allen P 'ötzen die Hälfte.

AM" SlQlZs IsZs!

VirkLnkclS - Marktplatz
Eingetroffen ist die weltberühmte Künstlertruppe

die Königin der Seil -Varieteekunst, mit einem großen

WeltftM-PrMKM.
Eine Sensation für Birkenfeld.

1. Gala-Crösfnungs-Borftellnng
Freitag den 18 März, abends8 Uhr und

folgende Tage.
Sonntag zwei Vorstellungen:

nachmittags 8V» Uhr «ud abends 8 Uhr.
Kommen/sehen und staunen!

Die Vorstellungen werden durch die hiesige Feuerwehrkapelle
begleitet. Dic verehrliche Einwohne>schaft von Birkenfeld
sowie Umgebung wird zu diesen interessanten Vorstellungen

höslichst eingeladen.
Die Direktion.

NL. Volkstümliche Preise.
Kinder 28 Psg.

Erwachsene 80 Psg.,

aus Abt.Hirschsprung Lange¬
schlucht und Saaerplatte:

Tannen und etwas Fichten:
Fm. 52 l., 84 ll ., 69 lll ..
16 IV.. 5 V., 1 VI. Kl. Ab¬
schnitte: Fm. : 1 I., 10 II .,
2 III Kl

Buchen: Festm. : 1,31 Hl .,
0,75 IV. Kl.

Bedingungslose Angebote in
ganzen Prozenten der Landes¬
grundpreise 1927 ausgedrückt
und mit der Aufschrift„Gebot
auf Stammholz" vers-chen, sind
bis Freitag, - . 18 Marz 1927,
abends7 Uhr, beim Schult¬
heißenamt einzureichen.

Die neuesten krndjskrs-Iülo«teils
unä kÄrdv » in ai »ä SRLnIvl« sioä eivKetrolleu.

Wir bitten um unserer
Der Zeit evtspreokenü baden vir unser grossesb>sAer in

lenen-e.ölllll>e«-kslile!ö«ll«
im kreise deävirtviiÄ revanlvrtt.

» » , —r» » «

Rill

klm8«»üensl>sttM IS kror.
VVMII » L 8«

« >, Wsstliestis 8 .

B«z
Monatlic
^1 .50.
im Orts¬
verkehr,
ml.Verk.
bestellgeb
Preis e

Sn Fälle
besteht Ke
Lieferung
auf Rück

Bez!
Vestellun
Poststelleturenu. i

jederze
Fernsp

Giro--iO.A.-Spai

Neuenbürg.
Abzugeben ca. 100 Ztr.

Heu.
Senfenfabrik.

zur gründliche» Ausbildung gesucht.
Mett ttseknst ', pfoi'rkkjm , DurlaelieiÄr. tO.

Kräuter-

Käfe
frisch eingetroffeu

Pfd. 15 L.

Neuenbürg.
Morgen

LABArtie
bei

Scholl z. . Tmte " .

k-illsl!
WM-I.M

i-likÜi!
werden auf Oster» z. gründl
Ausbildung angenommen.

Killson öölc,
o lll. d. 8 .,

Pforzheim»
Schwarzwaldstraße7.

Neuenbürg,  W -Ihelmshöhe.
Ein Paar starke

Msek-

Berlin,
in die Oste
ratungenv
Kreuz, der
prüfungsste
Filmoberpr
stcigegeben.
steter in de
Oberbürger

efteck
verkauft in grötzter Auswahl billigst!

Ehr Rsthfrrtz
Fast neuer, eichener

Auszug-Tisch
zu verkaufen zu 50 Mk.; auch
Tausch gegen Herd oder
Lanferschweiu.

Zu erfragen unter Nr. 558
in der Enztäler-Geschäftsstelle.

Neuenbürg.

Eine Tslvitst
und

eine Berglniese
zu verpachten.

Senfenfabrik.
Calmbach.

Ein guterhaltener, moderner

Is Alpaka-
Eßlöffel oder Gabeln. . per Stück 60 ^
Kaffeelöffel. . „ 30<̂

Albaza««-
Etzlöffel oder Gabeln. . per Stück 30 ^
Kaffeelöffel . 20 -f

la Alpaka vefilb.
mit garantierten Auflagen:

Eßlöffel oder Gabeln. . per Stück1.10
Kaffeelöffel. „ „ 60 1

Große Lagerposten in:
Stahlbestecken, Taschenmessern»

Scheren usw. usw.

p. Gnsele,
Pforzheim , Zerrenerstraße Nr. 1.

ist zu verkaufen.
Pchömbergerstratze SV.

Herrenal b.

Wiele,
ea. 3 Morgen im vorderen
Gaistal (evtl, auch geteilt) zu
verpachten.
Frau R - lnhold Holz . We

Feldrennach.
Verkaufe ein jähriges

Zucht-
Md.

unter zwei die Wahl.
Fliedrich Fanlh,

Fuhrmann.

kür die /tusvakl eines

Krad-llenkmsts

Knuts isk

bietet msiu reiebbalt. I ŝZer von etva
120  Oradckenkmülern in vsrsed . 6 s-

stsiU8L!tvll günstige Oelegsnkeit.
^VeZsn veureitlivker Umstellung Ver¬

eins grössere Luriakl kertixe Orod-
OeakmLIer ru veit berabgesetsten kreisen.

ß/Iarlin , pkorrkeim,
Orabstein-Oesekätt, 8alier-8trslle 27—29.

GoldsHmikds-Lkhrltnge
u«d 1 Poiiffellseu-Lkhrmädchen
werden zur gründlichen Ausbildung angenommen.

R «pp «k Cie. Nachf , Pforzheim,
Kaiser Friedrichstraße 8.

V

peinkortmo rgcr nne

Löpitz.
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